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Außlegung und Herkommen heeh
Der Lron

Unſers HerrenMit beygefugten reichlichen Ablaſſen. 9

 eſe Andacht von der Cron unſers duE) Hherren hat ihren erſten Urſprung vvon l—J

men Michael auß dem H. Einſidler Orden der
rReinem Gottſeligen Geiſtlichen mit Nah

1tCamaldulenſer welcher (wie er dann allezeit mit Je,
GOtt hochſt vereinigt ware) auß innerlichem Gott

1lichen Antrib dieſe Cron unſeres Herren erfunden
Jund .eingeſtellet welche ſolte beſtehen in 33. Vatter

der HErr auff Erden gelebt hat. Solche lobliche

unſer mu 5. Engeliſchen Grußen unterſetzt zu Eh
ren und Gedachtnuß der zz Jahr welche Chriſtus i

Andacht iſt hernach von unterſchiedlich Papſten he

fiattiget abſonderlich aber von CEMENTE X,
nut vielenAblaßen bereicht worden wiefolgt:

Adluaß uber die Sron unſ—
res HERRN.ſFRſtlich walcher beichtet oder mit wahrer Reu

 und kend auffs wenigſt einen ſteiffen Vorſatz
mubeichten hat wann tr dieſe bemelte Cron bey ſich
tragt welche er von denen Camaldulenſer Geiſtli
chen oder vermittels einer anderen Perſohn von
oemelten Geiſtlichen bekommen ſo offt er tolche bet
tet erlangt er 2oo. Jahr Ablaß.

2. Derjenige welcher eine beſagter Cronen hey
ſtch traget und ſolche alle Montag Miuwochen

Frev,



Frehtag und an einen gebottenen Feyrtag bettet
wann er gebeichtet und Commumieieret hat erlangt

150. Jahr Ablaß.
3. Welcher ſolche Cron viermahl in der Wochen

das gantze Jahr hindurch bettet demſelben ſtehet
freh einen ſonderlichen Tag un Jahr zu erwehlen
am ſelben zu beichten und zu Commumniecteren;
wann er ſolche auff beſtimmten Tag ſeines belie
bens bettet uberkommt vollkommenen Ablaß.

4. Wann einer dieſe Cron taglich ein gantzes
Monat hindurch bettet nad nach gehabter Reu
und Leyd beichtet und Communteteret auch die
Gottliche Majeſtät umb Erhohung der Catholi
ſchen Kirchen Fried und Einigkeit der Chriſtli
chen Votentaten Außreuthung der Ketzerenen
anruffet ſo offt er ſolches thuet gewinnet er voll
kommenen Ablaß und Verzeihung aller feiner

Sunden
c. Wer dieſe Cron bey ſich traget und dabeh

den allerherligſten Nahmen JEſus anruffet ſein
Gewiſſen erforſchet drey Vatter unſer und
dreymahl den Engeliſchen Gruß umb den Wohl
ſtand der H Romiſchen Catholifchen Kirchen /te.
bettet erlanget 2o. Jahr Ablaß.

6. Wann jemand bey einer Heil. Meß odet
Predig gegenwartig ſich befindet auch das H.
Hochwurdige Saerament i em offentlichen

timgang oder wann es zu einem Krancken ge
tragen wird begleitet ober einen von dem bo
ſen Wandel als von der Ketzerey Gotteslaſte
rung Ehrabſchnetdung zu dem guten und tu
gendſamben Leben dringt iwiſchen Feinden Fried

und



und Einigkeit ſtifftet wann er an ſolcher Cron dreh In
adwatter unſer und. dreymahl den Engelifchen u

Grufj bettet bekommet er zehen Jahr Ablaß.  un7. Es haben benebens Jhre Pabſtliche Heilig J
keit verliehen daß man bemelte Ablaß vor dieAbgeſtorbene Seelen im Fegfeuer ſo jemand ſol d

che fur dieſelbe auffopfferen wolte anwenden ELkonne. J 48 Wer unter der Heiligen Meß betten wird J
z. Vatter unſer und drey Engeliſche Gruß erlanNachleaſſung Straff ſo verdientt hat D

gldurch die auß Schwachheit in Anhorung der Heili
gen Meß begangnen Fehleren

9. Wer in weiner letzten Kranckheit nach det
H Beicht dieſe Cron wird betten und den heili
gen Nahmen Jeſus mit dem Mund oder aber
wenigſt mit dem Hertzen anruffen erlanget voll
kommenen Ablaß. Jn andern Krauckheiten aber
erlanget er 2oo. Jahr Ablaß

10 Wer nach ſeines Gewiſſens Erforſchung
und nach der Heiligen Beicht deiten wird fur die
Nun ero geſetzte lutenuon erhaltet 2o. Jahr
Ablaß.

11. Wer dieſe Cron pflegt zugebrauchen vnd
in einen werck ſo in dem Heiligen Cmaldulenſer
Orthen gewohnlich, ſich flerſſig übet wird theil
hafftig aller Vervienſten dieſes Heiligen Ordens
ſo er dieſe Meinung in obgeſagten wercken hat.

12. Wer ein Cron bey ſich traget kan auch
auſſerhalb der Stadt Rom an denen Tagen der
ſtarionen gewinnen 200. Jahr Ab eß in einei Kir
chen ſo er nach belleben zubeſuchen erwehten mag

wan



wan er on ſelben Tag auch ſeine Beicht und Com
munton verrichtet oder ſo er auß wichtiger Urſach
verhindert were kan er zu Hauß betten die Cron
und den i7 BußPſalmen auch die Lytaneh ſamt
den zugehörtgen Gebetteren und alſo des Ablaß
ſich theilhafftig machen.

Dieſemnach iſt auch Jhro Heiligkeit Willen
daß man obdeteite Cronen nicht konne verkauffen

noch anderwertshin verlethen ſonſt verliehren ſie
ihren AÄblaf.

Die Weiß und Manier dieſe Eron andachtig zu
belten/ beſtedet darinn daß man ſelbige abthei—
le in vier Theilen und im dem erlſten becrachtt
b.e Geheimnuß der Menſchwerdung Chriſti des
KEtrrn im audern Thetl diet Geueininuſſen ſei
nes Wanheis um dritten die Geheunnuſfen ſei—
nes Leydens im vierdten die Geheimnuſſen
ſ.iner glorwurdigen Herrlichkeit

Verzeichnuß der Ablaſſen weche LEO X.
in Bula, ſo anfangt: Ex Clementi vI. Jag.

ful. 1555 allen Ehriſtglaubigen auff die
Birqittiniſche Roſenkrantz gegeben.

TFur ein jeg iches natter unſer, wie auch Ave Warla
und Slaube nioo. Ta Ablaß und uber das für jeglichen
Pialter7. Jahr und ſo vicl Quadragen. Clemens XI.
in Bulla: de ſalute gregis Dom nici 22 Sept r7 14 Ver
leih t neben den vortren allen Chriſtalaubegen voillkomme
nen Ablaß ſo auch denen armen Seclen in Fegfeur kan
geſchenckt werden wan ſie nach verrichter Beicht und Com
mu ion fur emeinc Anligenhei en der Kirchen Gott
titten und taglich das Jahr einen Roſenkraunß betten. Der
Zag zur beilneen Commumon ift allen frey geltelt.

Ex coneiſione, approbatione S. Congregationis,
Induleent is ac Sac Reliquits præpoſitæ 26 Nov 174

D eReſenkrauntz kon. en njt auß g.liehen oder verſchencket

werden ohnt verlunn obtger Ablaſſen: S. Cong. 4. Det. 1714



Formular des Ablaß.
gegeben von CLEMENTE XI.

Anden Pfenningen Creutzlein Roſenk. ec.

wyr Er zum wenigſten einmal in der Wo

des Roſenkrantzs die groſſe oder
chem pflegt zu betten den dritten

kleine Tagzeiten der ſeeligſten Jungtrauen
der Abgeſtorbenen oder die. Bußſalm
men oder andere im Glaubenzu unterwei
ſen gefangene oder Krancken in Hoſpi
tal zu beſuchen oder den Armen zu helffen
oder Meß zu hoören oder zu leſen. Nach
vorgangener rechter Beicht Communion
und andachttgem Gebett zu Außreuthung
der Ketzerey Erweitherung des Eatholi
ſchen Glaubens Fried und Einigkeit der
Chriſtlichen Furſten und Potentaten No
then der Kirchen erlanget volkommenen
Ablaß aufffolgenden Tagen.

Auff Chriſtag drey Konig Tag ſteren
Himmelfahrt Pfingſten Dreyfaltigkeit/
dronleichnam Liechtmeß Maria Verkun
igung Himmelfahrt Geburt am Feſtag
joh. des Tauffers H Joſephi Petri und
auli Andrea Jacobi Johannis Thoma/

Phi

 -A



Philippi Jacobi Bartholomai Simonis
und Juda Matthia aller Heiligen.

Wer daſſelbe wird thun auff andere Feſt
Tagen des Herrn oder der ſeeligſten Jung
frauen wird auff einen jeden Tag 7 Jahr
Ablaß haben anandern Sonn und Feſtagen

5. Jahr an andern 100. Tag.
Wer in Tods-Nothen ſeine Serl Gott

andachtig befehlet und den Nahmen JEſu
mit Mund oder Hertzen nach gethaner rech
ter Beicht und Communion wann er kan
oder ſonſt nach vollkommener Reu anrufft

trlangt vollkommenen Ablaß.
Wier vor der H. Meßleſung Communion

groſſen oder kleinen Tagzeiten ſfich andach
tig bereitet verdienet ?o Tag Ablaß.
Der die Gefangene oder Krancke im  pi

tal beſucht hilfft mit einem guten Werck

auch in der Kirchen oder daheim die Kinder
Bediente verwandten unterweiſet inChriſt
licher Lehr verdient ùoo. Tag Ablaß

Der zum wenigſten einmahl in der Wo
chen pflegt zu betten die Cron oder Roſen

J krantz oder Tagzeiten der ſeeligſten Jung-

frauen oder der Abgeſtorbenen oder Veſ
n per oder einen Nocturn und die Laudes

vder die 7. BußPfalmen und Litaney und
die



die fol ende Gebetter verdienet an dem

Tag 1060 Tag Ablaß.
Der zum Glockenzeichen Morgens Mit

tags oder Abends bettet das gewohnliche
Gebett oder wann ers nicht kan das Vat
ter unſer und Engliſchen Gruß erlanget
100. Tag Ablaß.

Wie auch der ſo des Freytags andachtig
gedencket an das bitter Leyden und Sterben
ZEſu Chriſti und drey Vatter unſer und
Engliſchen Gruß bettet.

Wer eine wahre Reu hat und ſich faſt

Ein
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Ein jeder kan allen obgemelten Ablaß den

Seelen im Fegfeur zueignen:
Die AblaßBilder muſſen nicht auß Pa

pier ſondern auß Metall ſeyn wie auch die
Cronen Ereutzer Roſenkrantz Metalien
oder Pfenningen muſſen bleiben bey dem ſo
fie erſt bekömmen konnennicht andern ge
lehnt oder geben werden ſonſten iſt der
Ablaß verlohren.

NB. Indulgenz oder Ablaß ijt tine nach
laſſung der zeitlichen Straff welche Straff
man Gott nach ſchon vergebenen Sunden
annoch ſchuldig iſt und vondem Vorſtther
der Kirchen durch Zueignung drs Kirehen
ſchutzes verlichen wird. Dann wann ſchon

durch die H. Beicht oder vollkoiene Reu
und Leyd die Schuld und ewige Straff der
TodtSimden nach gelaſſen wird/ hleibt
dennoch offt zubezahlen eine zeitliche Straff

wie auch nach vergebener Schuld der laß
lichen Sunden offt eine zeitliche Straff ent
weder in dieſem Leben oder im anderen im
Fegfeur zu bezahlen bleibt wird aber durch den
Ablaß nachgelaſſen Lauth der Wort Chriſti Mat.
16 verſ iy. Was du binden wirſt auff Erden das
ſoll auch im Himmel gebunden ieyn: Und was
bu loſen wirſt auff Erden das ſol auch im Him
ntl geloſet ſehn.
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